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Mhelillshmim Welillltt
UNS

BesteSllngen
auf da « „Tageblatt " , welche» mit

Ausnahme Montags täglich erscheint ,

nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum

Preis von Mk , 2,10 ohne Zustel¬

lungsgebühr , sowie die Expedition

zu M , 2,25 frei ins Hau » gegen
Vorausbezahlung , an .

amtlicher
Redaktion u . Expedition : KroMillzenItraße M . l.

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen «
Büreaus , in Wilhelmshaven die

Expedition entgegen , und wird die

fünfgespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet .

Publikations-Organ für sämmtliche Kaiserliche, Königliche und städtische Behörden , sowie für die Gemeinden Neustadt -Gödens und Bant .

AF 305. Dienstag, den 30. December 1884 . X . Jahrgang.

Abonnements -Einladung .
Mit dem 1 . Januar 1885 tritt das

Ailhelmshraenkr WebKit
in den 11 . Jahrgang seines Bestehens ein .

W " ersuchen insbesondere unsere auswärtigen
Abonnenten , die Bestellungen bei den kaiserl . Post¬
anstalten rechtzeitig erneuern zu wollen , damit in der

Zusendung des Blattes Unterbrechungen nicht ein -
treten können .

Das Wilh . Tageblatt wird auch in Zukunft be¬

müht sein , nach Möglichkeit den lokalen Interessen
und den Interessen der kaiserl . Marine zu dienen ,
nebenbei durch möglichst reichhaltigen und sorgsam
gesichteten Inhalt den Wünschen seines bereits so
zahlreich gewordenen Leserkreises nachzukommen suchen .

Für den feuilletonistischen Theil haben wir für
den neuen Jahrgang interessante und spannende Er¬
zählungen , Novellen rc - beliebter Autoren erworben ,
so daß auch dieser allen Ansprüchen genügen wird .

Neubestellungen nehmen alle kaiserl . Postämter ,
die Zeitungsboten und unsere Expedition entgegen zu
den bisherigen , am Kopf dieses Blattes verzeichneten
Preisen .

Uerkg und Maltinn.
Tagesüberficht .

Berlin , 25 . Dezbr . Der „ Staats - Anzeiger " meldet
die Ernennung des Oberregierungsraths im Cultusministerium ,
Dr . I . O . Gandtner , zum Curator der Universität Bonn .

Der Reichskanzler beantwortete eine von den Arbeitern
des Bochumer Bergbauvereins dargebotene Geldgabe . Der¬
selbe dankt den Arbeitern , wenngleich er die Gabe nicht werde
verwenden können und findet darin ein Zeichen des Vertrauens
in die Bestrebungen der Regierung , das Loos der Arbeiter zu
verbessern , sowie eine Ermuthigung , im Sinne der Intentionen
des Kaisers fortzuwirken .

Die „ Rordd . Allg . Ztg .
" schreibt hochosficiös : „ Die

irrthümliche Nachricht , daß ein Besuch des Herrn Reichst, >nz -
lers in Paris zu erwarten sei, ist ohne Zweifel aus der That -

sache entstanden , daß ärztlicher Rath der Fürstin Bismarck
einen Winteraufcnthalt im Süden und dem Fürsten ein län¬
geres Verweilen außerhalb des Bereiches der Geschäfte , der
laufenden Telegraphie und der Geselligkeit empfohlen hat .
Jedoch war für die Fürstin nicht Nizza , sondern Süditalien
in Aussicht genommen , für den Reichskanzler ohne Rücksicht
auf klimatische Lage , irgend ein entlegener und geschäftliche
Beziehungen ausschließender Ort , sei es Madeira oder Aegypten ,
sei es Tiflis oder Drontheim ; beide ärztliche Vorschläge , wenn
sie befolgt würden , implicirten keine Reise nach Frankreich ,
und ist daher eine solche in den hiesigen Auffassungen niemals
besprochen worden . Es ist also auch nicht nölhig , Vermu -
thungen darüber aufzustellen , welchen Empfang der Reichs¬
kanzler bei einem Besuche in Paris zu erwarten hätte , und

zu berechnen , welches Gewicht auf einer Seite die Ritterlichkeit
des französischen Charakters einem ehrlichen Gegner gegen¬
über , und auf der anderen Seite eine künstliche Erregung
feindlicher Minoritäten in die Waagschalen legen könnten .
Die Beziehungen beider Länder und beider Regierungen zu
einander sind derart , daß auffallende und übelwollenden Deu¬

tungen ausgesetzte Schritte zu ihrer Erhaltung und Befestigung
nicht erforderlich sind ; die beiderseitigen Botschafter erfreuen
sich des Vertrauens der beiden Regierungen , zwischen denen
sie zu vermitteln haben , und wenn dennoch der Fall einträte ,
daß die Leiter der deutschen und der französischen Politik einer
persönlichen Besprechung bedürften , so würde sich eine solche
erreichen lasten auch ohne das Aufsehen und die Parteivor¬
wände herbeizuführen , welche sich an einen Besuch des Reichs -

kanzlers in Paris knüpfen könnten .
"

Die „ Nordd . Allg . Ztg .
" theilt sodann noch mit , daß

allein während der beiden Festtage 144 Telegramme und
Adressen an den Reichskanzler eingegangen sind .

Aus Leipzig erhält die „ Nordd . Allg . Ztg . " folgende
Zuschrift : Die Gründe des reichsgerichtlichen Unheils in der
Hochverrathssache wider Reinsdorf und Genossen sind zum
Theil ungenau aufgefaßt worden . Während zur Berichtigung
der Angaben der Presse darüber im Allgemeinen die amtliche
Ausfertigung des Unheils abgewartet werden mag , erscheint
es von Interesse , die besondere Begründung der Aberkennung
der bürgerlichen Ehrenrechte möglichst nach den Worten des
Präsidenten festzustellcn, bevor sic eine mißverständliche weitere
Verbreitung gefunden haben . Dieselbe ging dahin : „ Schon
dos im Dunkeln schleichende Verbrechen , welchem Jeder wehr¬
los gegenüber steht, während der Thäkcr zur Zeit , wo das
Verbrechen in die Erscheinung tritt , sich bereits in Sicherheit
gebracht hat , ist eine ehrlose That . Hier ist aber der Mord¬
anschlag noch gegen den Kaiser begangen , dem die Ange¬
klagten Treue und Ergebenheit schulden, und der am Tage

einer allgemeinen nationalen Feier sich arglos dem Schutze
seines Volkes anvertraut hatte . Es ist dem Angeklagten
Reinsdorf nicht gelungen , seine That durch seine extremen
politischen Grundsätze irgend zu beschönigen . Die That ist
und bleibt eine solche , welche aus ehrloser Grsinnung hervor¬
gegangen ist , und dieser Stempel ist ihr dadurch aufgedrückt
worden , daß gegen alle Angeklagten auf Verlust der bürger¬
lichen Ehrenrechte erkannt worden ist. "

Die zum Tode verurtheilten Hochverräther werden im
Zuchthause zu Halle der weiteren Entscheidung harren . Bleibt
der Gerechtigkeit freien Lauf , so wird das Reichsjustizamt über
den Ort der Vollstreckung für jeden Einzelfall Bestimmung
treffen . Eine kaiserliche Bestätigung der Todesstrafe findet
nicht mehr statt .
' In Wahrheit ist die geistliche Wirksamkeit des Ober¬
hauptes der katholischen Kirche auch in dem königlichen Rom
eine so vollständig freie und unbehinderte , daß die Fiction von
der Gefangenschaft des Papstes den Gläubigen ganz aus der
Erinnerung entschwinden würde , wenn der heilige Vater nicht
hin und wieder die Gelegenheit ergriffe , vor aller Welt gegen
die Fremdherrschaft in Rom zu protestiren und die Wieder¬
herstellung seiner weltlichen Macht zu fordern . In dieser
Frage steht nun einmal selbst der versöhnlichere Leo XHI .
auf dem Standpunkte seines Vorgängers , und auch in seiner
diesjährigen Weihnachtsrede hat er nicht unterlassen , sich in
der üblichen Weise über die Lage des Papstthums auszuspre¬
chen . Katholischen Blättern zufolge lautet die betreffende
Stelle wörtlich folgendermaßen : „ Unsere Lage an und für sich
ist der Würde und der Unabhängigkeit deS Papstes zuwider¬
laufend . Man greift frevelnd ein in die Freiheit des Papstes
bei der Ausübung seiner obersten Gewalt , und die Lage des
Papstthums bekundet sich nothwendigerweise bei jeder Gelegen¬
heit als eine solche , welche uns das immer steigende Gewicht
der fremden Herrschaft kühlen läßt und der katholischen Welt
immer mehr die Unmöglichkeit nahe legt , sich einem solchen
Stande der Dinge zu fügen und dabei gleichgiltig zu bleiben .

Von dem englischen Lieutenant Israel , dem Führer einer
im Aufträge des Herrn Lüderitz im Mai von Hamburg nach
Südafrika abgesandten Forschungs - Expedition , sind Neuigkeiten
brieflich eingegangen . Der genannte Afrikareisende schreibt
vis . Kapstadt : „ Walfischbai , 4 . Oktober . In aller Eile
einige Neuigkeiten . Furchtbar ermüdet bin ich erst gestern aus
dem Jnlande hier angckommen und erst bei Abgang der nächsten
Post im Stande , mich in Einzelheiten über unsere Expedition
zu ergehen . Daher heute nur weniges . Kamaherero auf
Okahandje , König Damaras , erließ eine Proklamation , wonach
er das gesammte , den TopnaarS , Bastard und Swartboys
gehörige Gebiet unser seine Protektion stellt . Dr . Pechuel -

Die H^ nd .
Historische Nobel « von Ludwig Habicht .

Verfasser der Romane : „ Auf der Srenze "
, „Zwei Hilfe" .

(Fortsetzung .)
Mit Umsicht und Geschick traf Georg alle Anstalten

zur Flucht . Kurz nach Mitternacht hörte der Gefangene auch
wirklich den Schlüssel drehen , und sein Befreier forderte ihn
auf , ihm leise und vorsichtig zu folgen . Sie kamen glücklich ,
ohne störenden Aufenthalt , durch mehrere finstere Gänge aus
dem Schlosse in' s Freie . Georg athmele selbst hoch auf , denn
jetzt war nur noch der Park zu durchwandern , dann noch
die Mauer z» übersteigen , und sie waren Beide gerettet und
in Sicherheit ." Kaum waren die Flüchtlinge im Park angelangt , als sie
einen kleinen Trupp Leute auf sich eindringen sahen . Sie
wollten ausweichcn , — es war zu spät ; ehe sie sich in . Ver -
theidigungszustand setzen konnten , waren sie umzingelt .

„ Schweigt , oder Ihr seid des Todes ! " herrschte sie eine
Stimme an .

Aber das Auge der Liebe dringt durch die dickste Nacht .
Hedwig — denn sie war es — von Wenzel und zweiDienern gefolgt , sank mit einem Schrei freudiger Ueberraschung
dem Geliebten in die Arme . Die kühnen Abenteurer hatten
stch glücklich bis hierher durchgeschlagen und wollten eben sich
.

- dem schwierigsten Theil ihres Unternehmens , der Befreiung
- «wig 's aus dem Kerker , rüsten , als plötzlich das Glück sie

aner weitern Sorge überhoben und ihnen den Gefangenen
selbst so überraschend wunderbar zuführte .

„ Du hier ? " rief der Letztere erstaunt , und eine wunder¬
bare Seligkeit durchwogte seine Brust .

„ Ich komme, Dich zu retten , Ludwig ! doch nicht allein .
Hier ist der edle Wenzel , der mir treulich beigestanden . "

„ Das vergesse ich Dir nie, " erwiderte Ludwig mit weicher,aus dem Herzen kommender Stimme .
„ Eilen wir , den glücklichen Zufall zu benutzen und aus

der Stadt zu kommen "
, entgegnctc ablenkend Wenzel , und

diese Mahnung war keine unbegründete , denn im nächsten
Augenblick hörten sie ein wildes Geräusch vom Schlosse .
Eine Menge Fackeln tauchte in der Ferne auf . Dem feigen
Georg entfiel der Muth , seine Kniee schlotterten , die Kroatin
stand finster drohend vor seiner aufgeregten Phantasie . Da
zuckle ihm ein anderer Gedanke durch das Hirn — er brauchte
ja nicht heute zu flüchten , in dieser so gefährlichen Stunde ,
konnte vielmehr seine Flucht auf eine günstigere Zeit ver¬
schieben. Niemand hatte seine Flucht bemerkt, auf ihn fiel
der wenigste Verdacht . Umkehr war sonach das Klügste , und
indem er noch ängstlich ausrief : „ Ihr seid verloren , wenn
Ihr nicht eiligst die Mauer erreicht ! " eilte er hinweg , sich
in 's Schloß zu schleichen und so in Sicherheit zu bringen .

Aber gerade am Ende des Parkes kam er der wüthenden
Kroatin in den Wurf . Sie war soeben mit entblöstem Dolch
zu dem Gefängnisse Ludwig ' s geschlichen; aber wer malt ihr
Erstaunen , als sie das Gemach leer und den Gefangenen ver¬
schwunden fand !

Ah , dieser Teufel von Georg ist mir zuvorgekommen " ,
schäumte sie in höchster Erbitterung ; „ ich zermalme ihn , wenn
er in meine Hände fällt , er hat ihm zur Flucht verholfen ,
weil er Unrath gewittert , wehe ihm ! "

Einen Augenblick blieb sie starr und stumm , ihre Lippen
zuckten krampfhaft , dann warf sie sich auf ein Pferd , ließ so
viele Leute aufsitzen , als nur in der Eile aufzutrelben , und
jagte mit ihnen in den Park . Dort traf sie zu ihrem un¬
aussprechlichem Jubel auf Georg , der sich in Sicherheit zu
bringen trachtete . Sie wollte vom Pferde steigen und ihm
den Dolch in ' s Herz stoßen, besann sich aber plötzlich und be¬
fahl Einigen ihrer Begleitung , den Schurken zu knebeln.
Dann setzte sie hinter den Flüchtigen her , auf deren Spur sie
bald gekommen. Diese hatten bereits das Ende des Parkes
erreicht , — nur noch wenige Schritte bis zur Mauer , und
sie waren dem Bereiche jeder Verfolgung entrückt und in

Sicherheit . Jetzt hörten sie die Verfolger immer näher hinter

sich , und Wenzel sowie Hedwig drangen ängstlich auf die
größte Eile .

„ Wenn wir nur die Mauer erreichen, dann sind wir

gerettet, " sagte Wenzel drängend und schritt in ungeduldiger
Hast voran , während Ludwig , durch seine schmerzenden Wunden
gehindert , nicht so rasch zu folgen vermochte und mehr von
Hedwig und ihrem Diener getragen wurde,,als sich selbst fort¬
bewegte .

„ Mein Gott , Ludwig , nur nicht untergehen , so nahe
dem Ziele . Raffe Deine letzten Kräfte zusammen , und wir
sind gerettet ! " rief Hedwig in voller Seelenangst aus .

„ Ich kann nicht weiter ! " flüsterte Ludwig halbbestnnungs -
los . „ Hedwig ! ich ziehe Dich und Euch Alle in den Ab¬
grund , laßt mich hier . Allein könnt ihr noch die Mauer
erreichen . "

„ Nein , nimmermehr , nicht ohne Dich , das Hab
'

ich mir
geschworen ! " entgegnete Hedwig bestimmt .

Ludwig versuchte noch einmal sich aufzuraffen , brach aber
sogleich wieder zusammen . Nur wenige Augenblicke Verzug ,
und sie waren unrettbar verloren . Wenzel setzte schon den
Fuß auf die Mauer , sie zu erklimmen , und beschwor Hedwig ,
ihm zu folgen sich nicht unnütz zu opfern — vergebens ! Sie
schüttelte schweigend das Haupt und beugte sich mitleidig nur
noch tiefer über den Zusammengesnnkenen .

„ Nun , denn , so muß ich Dich Deinem Geschicke über¬
lassen , es mit Dir theilen , darf ich nicht . Dieser Kroatin
will ich nicht um alle Schätze der Welt in die Hände fallen .

"

Mit diesen Worten erklomm Wenzel in demselben Augenblicke,
als die Verfolger bei den Zurückgebliebenen angekommen , mit
Leichtigkeit die Mauer , rief dann noch ermuthigend zurück :
„ Ich rette Dich ! " und erreichte glücklich die andere Seite ,
um sich auf das zurückgelafsene Pferd zu schwingen und davon
zu jagen .

Die Kroatin rief jubelnd aus : „ Das ist prächtig , wir
fangen ja mehr ein, als uns entflohen . " Sie hatte Hedwig
sogleich erkannt , waren sie doch Beide in gewisser Hinsicht
Rivalinnen , die sich schon im Kampfe gesehen. Denn Hedwig



Lösche und Dr . Hopfner , unser wissenschaftlicher Berather ,
haben so viel wie nichts ausgerichtet , auch keine Konzession
eehaltcn , die Minen zu bearbeiten . Das den Topuaars ge -
hörende Gebiet (von der englischen Regierung anerkannt )
konnte jedoch für Rechnung Lüderitz an gekauft werden . Wir
haben massenhaft Kupfer gefunden und halten das Land für
äußerst werthvoll . Mit dem nächsten Schiffe kommen die
Herren Dr . Hopfner und Dr . Pechuel - Lösche nach Europa ,
etwa zehn Tage später als dieser Brief , also wahrscheinlich
kurz nach Weihnachten . Ich lege Ihnen zwei kartographische
Skizzen bei deren eine das Land von Walfischbai bis Sand¬
wich Harbour in einer Länge von ca . 50 Meilen betrifft und
die andere eine durch genaueste Observationen festgestellte Dar¬
stellung der Tiefenverhältnisse dieses wichtigen Hafens ist . "

Am Sonntag fand abermals in Paris Zeine tumulta¬
rische Volksversammlung statt , bei der die Anarchisten für die
Leipziger Hochverräter Partei nahmen . Es wurde ihnen eine
Glückwunschadresse votirt , weil sie „ durch ihren Versuch die
revolutionäre Sache mehr gefördert haben , als die Tausende
von Stimmen , die deutschen Sozialisten bei den letzten Wahlen
gegeben worden sind .

" Außerdem war auch noch der Antrag
gestellt , die Gefängnisse von Mazas und St . Pelagie zu
stürmen , um mit diesen die neue Revolution tatsächlich zu
eröffnen .

Wie man der „ Voss . Ztg .
" telegraphirt , veröffentlicht

Paul de Caffagnac im „ Matin " einen Artikel , worin er aus¬
führt , das Nebel, von dem das Niederwaldattentat ein Symp¬
tom sei , habe seinen Sitz in Frankreich . Hier klatsche mau
den monströsesten Attentaten Beifall , hier predige man die
abscheulichsten Lehren . Frankreich sei ein ans alte Europa
fistgeankerter Brander ; ganz Europa werde in Flammen auf¬
gehen , wenn es nicht das Revolutionsfeuer in Frankreich
lösche. — „ Gaulois " versichert , auch in Frankreich habe dieser
Tage eine Durchsuchung aller Kasernen nach sozialistischen
Schriften stattgefunden .

Marine .
Wilhelmshaven , 29. Dezbr. Briefsendungen rc. für S . M

Brigg „Rover " sind bis auf Weiteres nach Vigo (Spanien ) zu diriairen .
S . M . Panzerfahrzeug „ Bremse " verholte von der Kohlenbrücke

nach den Vorhafen .
Stabsarzt Schreuer hat einen 45tägigen Urlaub nach Karlsbad an¬

getreten .

Lokales .
* Wilhelmshaven, 29 . Dez . Die in diesem Blatte an¬

gekündigte Versammlung der nationalliberalen Partei des 2 .
hannov . Wahlkreises ist gestern in Wittmund abgehalten wor¬
den . Zu derselben waren aus den 3 Aemtern Wittmund ,
Esens und Aurich etwa 200 Wähler erschienen . Um 3 Uhr
eröffnete der Vorsitzende des Central - Wahlcomitees , Herr
Auditor Onken in Wittmund , die Versammlung unter Hin¬
weis auf die Veranlassung und den Zweck der Einberufung
der Parteigenossen . Erstere fand Redner in der Abstimmung
des Reichstages am 15 . d . M . , durch welche eine Forderung
der Reichsregierung von 20,000 M . zur Errichtung einer
3 . Direktorstelle im auswärtigen Amte , das mit der bisherigen
Zahl der Beamten die Arbeiten nicht mehr bewältigen kann ,
trotz lebhafter Befürwortung durch den Fürsten Bismarck
selbst von einer Mehrheit , bestehend aus der deurschfreisinnigen ,
der Centrumspartei , Welfen , Sozialdemokraten , Polen und
Elsässern , abgelehnt wurde . Gegen diesen wenig sachlichen
Beschluß zu protestiren , war der Zweck der Versammlung .
Alsdann erhielt der ebenfalls erschienene Rcichstagsabgeordnete
für den 2 . hannop . Wahlkreis , Herr Vissering , das Wort .
Derselbe verbreitete sich in halbstündiger klarer und sachgemäßer
Rede über den bisherigen Gang der Reichstagsverhandlungen ,
die Parteiverhältnisse , einige demnächst zur weiteren Berathung
stehende Gegenstände , wie Dampferunterstützung , sowie über
seine Stellung zu den wichtigsten -Fragen . Reicher , wohlver¬
dienter Beifall schloß sich an die Darlegung des Abgeord¬
neten , welche einen klaren Beweis lieferte , daß der 2 . Hann.
Wahlkreis mit der Wahl des Herrn Vissering einen recht
glücklichen Griff gethan hat . Hierauf wurde eine Adresse an
den Herrn Reichskanzler verlesen , in welcher dem lebhaftesten
Bedauern über die Reichstagsabstimmung vom 15 . d . M . und
dem vollen Vertrauen in die auswärtige und Colonialpolitik

des Fürsten Bismarck Ausdruck gegeben wurde . Die Adresse
gelangte ohne weitere Besprechung zur einstimmigen Annahme
und wurde sofort von den Anwesenden unterschrieben . Ebenso
fand ein Telegramm an den Reichskanzler , welches demselben
von der Versammlung Kenntniß gab , die Zustimmung der Er¬
schienenen. Mit einem begeistert aufgenommenen Hoch auf
unfern allverehrten Kaiser schloß der Vorsitzende die Versamm¬
lung . — Den Wortlaut der Adresse, welche auch hier zur
Unterzeichnung ausgelegt werden soll, werden wir demnächst
mittheilen ." Wilhelmshaven, 29 . Dez. Die Mitglieder unseres
Männevturnvereins „ Jahn "

betheiligten sich am dritten Weih¬
nachtstag Abends sehr zahlreich an einer recht gemüthlichen
Abschiedsfeier in Burg Hohenzollern zu Ehren ihres von hier
scheidenden langjährigen ersten Turnwarts Herrn Intendantur -
Sekretär H . Schumacher . Herr S . hat sich um den Verein
viele Verdienste erworben , wozu ihn hervorragende turnerische
Tüchtigkeit , ferner die Liebe und der Eifer besonders befähig¬
ten , welche er bei Leitung der turnerischen Uebungen und bei
Förderung der Turnsache am hiesigen Platze jederzeit bethätigte .
Bei der hübschen Abschiedsfeier , an welcher sich auch die „ alten
Herren " zahlreich betheiligten , fanden natürlich die Verdienste
des scheidenden Turnwarts volle Würdigung in Wort und
Lied , in Ernst und Scherz . Die schöne humorvolle Feier
ehrte den Scheidenden , nicht minder aber auch den Verein ,
welcher wohl wünschen und hoffen darf , Hrn . S . nach einigen
Jahren wieder zu den Seinen zu zählen .* Wilhelmshaven, 29 . Dez . In die Zeit von Weih¬
nachten bis Neujahr drängen sich die meisten Vereinsfestlich¬
keiten. Am 27 . d . haben bereits verschiedene derselben statt¬
gefunden . Der Wilhelmshaven er Schützenverein feierte sein
erstes Wintervergnügen im Hotel Prinz Heinrich , dasselbe war
verbunden mit vorausgehender Bescheerung für Kinder rc . —
Auch der Veteranenverein hat am selben Tag in C . Olde -
wurtels Saal ein Vergnügen für Kinder abgehalten , während
der Militärvcrein ein Tanzkränzchen im Berliner Hof feierte .
— Am Sylvesterabend wird sich der Gesangverein „ Arien "
zur Sylvesterfeier , bestehend aus Abendunterhaltung , Ball und
Neujahrsüberraschungcn , im Kaisersaal vereinen , und der Ge¬
sangverein „ Harmonie " feiert Sylvester in gleicher Weise in
Burg Hohenzollern .

Erwähnt mag noch werden , daß der hier bestehende
„ Violinclub " am Dienstag , den 30 . Dezember , im Saal des
Hrn . C . Oldewurtel ebenfalls eine kleine vielversprechende
Festlichkeit abhalten wird . Für dieselbe ist ein recht interessan¬
tes Concertprogramm ausgestellt worden . Eine Christbaum¬
feier und ein Tanzkränzchen schließt sich an die Abenduntcr -
haltung an .

— Wie mir hören , ist zur Zeit die Gründung eines
neuen geselligen Vereins im Werke , der erst nach seiner Con -
stituirung einen Namen erhalten und sich anscheinend auf einen
exclusivcrcn Standpunkt stellen wird , als andere Vereine mit
geselligen Tendenzen . Voraussichtlich wird der neue Verein ,wenn er zu Stande kommen sollte, eine Art Casino nach dem
Vorbild in anderen Städten werden .* Wilhelmshaven, 29 . Dezbr . Im Kaisersaal wurde
gestern Abend wieder ein allerliebstes Concert von unserer
Marinecapelle ausgeführt . Die Leistungen der wackern Capelle
verdienten wiederum das Prädikat „ vorzüglich "

, der Besuch
hingegen war leider sehr dürftig .

Aus der Umgegend und der Provinz .
0 . Varel , 27 . Dezbr . Wie alljährlich so ist auch in

diesem Jahre am Weihnachtsfeste so weit als möglich von
Vereinen und Privaten der minder mit irdischen Glücksgütern
Gesegneten gedacht worden . Im Schulgebäude der Töchter¬
schule, der katholischen Schule , sowie in der Kleinkinderbewahr¬
anstalt fanden für bedürftige Kinder Weihnachtsbeschcerungen
statt und war auch der Vaterländische Frauen - Verei » haupt¬
sächlich durch den reichen Ertrag der unlängst veranstalteten
Wohlthätigkeits - Vorstellung in der angenehmen Lage manche
Freude bereiten zu können .

Varel, 25 . Dez . Eine ganz besondere Weihnachtsüber-
raschung ward heute unserm allverehrten Herrn Conrcktor
Ballauff zu Theil . Die philosophische Fakultät zu Breslau
ernannte ihn , der vor nunmehr 50 Jahren seine Universitäts¬

studien beendigt hat , und dem eine große Anzahl gelehrter
Männer die Einführung in die Wissenschaft verdankte , wegen
seiner hervorragenden Verdienste als Lehrer sowohl , als auch' in Anerkennung seiner vielfältigen naturwissenschaftlichen Schrif¬
ten zum Doktor xll11o8ox>iiius . Möge cs unserm durch die
höchste akademische Würde gezierten Mitbürger vergönnt sein,den ihm verliehenen Titel noch recht lange zu führen .

V . Oldenburg , 28 . Dez . Ein trauriges Weihnachtsfest
mußte in diesem Jahre die Familie des seit Jahren in dem
hiesigen Eisenbahn -Maschinenhause beschäftigten , schon bejahrten
Putzers Precht verleben . Statt des erwarteten Vaters kam
am heiligen Abend die Nachricht zu Hause , daß Elfterer
überfahren und ins Hospital gebracht sei . Precht , auf dem
Trittbrett einer in den Maschinenschuppen fahrenden Locomotive
stehend, hatte das Unglück , auszugleiten und mit dem rechten
Arm unter ein Rad der Maschine zu gerathen . Der Unter¬
arm wurde hierbei derart zersplittert , daß eine Amputation
des ganzen Armes nothwendig geworden ist . — Große Auf¬
regung rief heute Mittag das Scheuwerden der Pferde vor
dem Krankenwagen des hiesigen Dragonerregiments auf der
Heiligengeiststraße hervor . Es glitt eines der Hinteren Näder
von der Achse ; dann wurde der Korbaufsatz mit dem darin
liegenden kranken Soldaten auf das Straßenpflaster geschleudert,
hierauf folgte das zweite Hinterrad und dann rasten die
Pferde mit dem Borderlheile des Wagens weiter . Der an¬
scheinend schwer verletzte Kranke wurde vorläufig in die Gast -
wirthschaft von C . Dinklage getragen . Vor nicht langer Zeit
hatten wir über einen ähnlichen Unglücksfall desselben Ge¬
fährts zu berichten . Ob hier wiederholte Unvorsichtigkeit der
Führer oder - schlechte Instandhaltung des Wagens die Ursache
ist, wird hoffentlich die Untersuchung feststellen.

Oldenburg, 28 . Dez . Die Adresse an Se . Durchlaucht
den Fürsten Bismarck , welche in der Volksversammlung am
2 . Weihnachtstag zur Annahme gelangte und im Aufträge
derselben vom Vorstände des nationalliberalen Wahlvereins
nach Berlin gesandt wurde , hat folgenden Wortlaut :
Sr . Durchlaucht dem Reichskanzler Fürsten Bismarck , Berlin .

Ew . Durchlaucht haben im treusten Dienste von Kaiser
und Reich unser deutsches Vaterland aus Schwäche und Er¬
niedrigung zu nie geahnter Macht und Größe emporgehoben ,
die verschiedenen Volksstämme mit unglaublichem Geschicke ge¬
eint und ein deutsches Reich geschaffen, welches weithin hoch
geachtet als bestimmende Macht unter den Völkern der Erde
Geltung und Anerkennung findet .

Ew . Durchlaucht haben mit unerreichbarer Meisterschaft
alle Gefahren und Hindernisse zu beseitigen verstanden , um
den Frieden zu wahren , um die Einheit und Kraft des
jungen Reiches nach außen zu stärken , und jetzt erlangt , was
unerreichbar schien , dem deutschen Volke , gestützt auf die
leistungsfähige deutsche Flotte , lange erstrebte Colonialbesitzungen
gesichert.

Ew . Durchlaucht haben damit dem deutschen Volke un¬
ermeßliche Hülfsqucllen zur Entwicklung von Wohlstand und
Rcichthum eröffnet , während gleichfalls Ew . Durchlaucht es
waren , welche auf breitester freier Grundlage eine deutsche
Volksvertretung geschaffen haben , die zum ferneren Ausbau
eines einigen großen deutschen Reiches und zum Schutze der
deutschen Interessen auch in den fernsten Ländern des Erd¬
balls eine kräftige Stütze sein soll.

Um so schmerzlicher mußte es daher jeden Vaterlands¬
freund berühren , wenn jetzt nach den großartigen Erfolgen ,
welche Ew . Durchlaucht in der Colonialpolitik noch in neuester
Zeit errungen haben , im deutschen Reichstage ein Votum ab¬
gegeben wird , welches seinem größten und gewaltigsten Staats¬
manne , der in der ganzen Welt als der erste dasteht , in klein¬
licher Verkennung entgegentritt , wenn eine Reichstagsmehrheit
sich gebildet hat aus Welfen und Polen , aus Römlingen und
Sozialdemokraten und Männern , die sich deutsch- freisinnig
nennen , um zum Jubel der Feinde im Auslande einen Be¬
schluß zu fassen, welcher die Würde und Ehre des deutschen
Reichstages , wie des deutschen Volkes nach innen und außen
herabsetzt .

Bei dieser erschütternden Lage der Dinge fühlen wir uns
zu der Erklärung gedrungen , daß uns dies Votum mit tief¬
stem Unwillen erfüllt hat , daß wir dem Thun und Treiben
kläglicher Fraktionspolitik uns entgegenstemmen und gegenüber

wurde im feindlichen Lager ebenso als Heldin gefeiert , wie
dies in der Stadt mit der Kroatin der Fall war .

Sie mußte dem jugendfrischem Mädchen ihre Schönheit
neiden und freute sich , sie in ihrer Gewalt zu haben . Daß
nur eine glühende Liebe Hedwig zu einem solch

' rücksichts¬
losen Schritte verleitet haben konnte , durchschaute die Kroatin
augenblicklich, und so stand es bei ihr fest, Ludwig mußte als
Flüchtling gerichtet werden , das war das einfachste, sicherste
Mittel , ihn für immer aus dem Wege zu schaffen, und auch
Hedwig , die schöne Feindin , wurde damit in 's Herz getroffen .

Für Georg hatte sie etwas ganz Besonderes ausgesonncn ;
der Blutscheue sollte seinem Schicksale entgehen und selbst an
Ludwig die Hand anlegen — sein Henker werden . Hatte er
sich zu diesem schmachvollen Werke brauchen lassen, dann
wurde auch er bei der ersten passenden Gelegenheit beseitigt ,
und Alles war für immer in Nacht gehüllt .

Zunächst galt es , von Boleslaus das Todesurtheil seines
so lange ersehnten Sohnes zu fordern . Sie eilte, ganz mit
der Ausführung ihres Planes beschäftigt , zu ihm und erzählte
ihm den Vorfall . Dieser hörte kaum darauf , erst als sie von
der Gefangennehmung Hedwig 's sprach , wurde er aufmerksam
und jubelte : „ Hedwig gefangen , ist es wahr ? "

Als die Kroatin es noch einmal bejahte , athmete er Hach¬
aus , als sei ihm eine recht schwere Last vom Herzen genommen ,
und sagte : „ Nun ist Alles gut "

. Er knüpfte daran die
Hoffnung nahen Friedens , denn mit diesem Pfand in Händen
mußte der Glogauer seine Forderung bedeutend herabstimmen .

Die Kroatin wollte die gute Laune des Herzogs schnell
benutzen , ihn zur Bewilligung ihres Urtheils zu bewegen, und
sagte : „ Aber der flüchtig gewordene Gefangene muß gerichtet
werden und der Schurke Georg soll das Henkeramt über¬
nehmen . "

„ Warum das ? " frug der Herzog erstaunt .
„ Du fragst ? — Zu ihrer strengen , gerechten Strafe ! "
„ Weil der Arme die Flügel geregt , als sich ihm der

Käfig geöffnet ? Katharina , das wäre hart und grausam ! "
Jetzt in seiner glücklichen Stimmung fühlte der Herzog so

ganz den Werth der Freiheit , — war 's ihm doch in der be¬
lagerten Stadt zu eng geworden — und er sollte es Jemand
verargen , der die Kette seines Gefängnisses glücklich abgestreift
und fliehen gewollt ? Er wußte einen solch

' kühnen Streich
zu schätzen und fügte deshalb hinzu ! „ Das ist ja ein kecker,
tüchtiger Bursche und für 's Richtbeil zu gut , wir können ihn
selbst noch brauchen . "

Die Kroatin erschrack; eine solche Wendung durfte die
Sache auf keinen Fall nehmen , und sie entgegnete deshalb
fest und entschieden : „ Boleslaus , sollen wir die Verräther
nutzlos füttern , während unsere Bürger leiden ? "

„ Ach . zwei Magen mehr oder weniger , was thut das ? "
„ Wohl thut es viel , es weckt Entrüstung über solch

'
thörichte Schwäche . Sie müssen unfern Leuten zur Genug¬
tuung fallen / fuhr sie scharf und schneidend fort , „ ließ dochder Glogauer jüngst die armen Burschen auch hängen , die ich
ihm zugeschickt . Wir wollen Vergeltung üben ! "

„ Laß das ! stacheln wir den Feind nicht mehr auf , als
nöthig ist"

, war des Herzogs beschwichtigende Antwort .
„ Nein , wir müssen zeigen, daß wir ihn nicht fürchten ,und ihn durch den Tod eines seiner geschicktesten Feldhaupt¬

leute entmuthigen . "
Boleslaus war schon halb besiegt. Die Kroatin fügte

schmeichelnd hinzu : „ Sieh , Du weißt , daß ich immer das
Rechte treffe . Du bist oft zu gut , das taugt nicht ; haben
sich nicht meine Anordnungen stets bewährt ? Laß mir nur
freie Hand ich bringe Dir jetzt die Freudenpost , . und Du trittst
mir so schroff dort entgegen , wo es sich um Dein eigenes
Wohl handelt ? "

Dem konnte der Herzog nicht länger widerstehen , und er
gab rasch und flüchtig , wie um sich Ruhe zu verschaffen , seine
Einwilligung .

Die Kroatin triumphirte — jetzt war sie am Ziel und
ihr Opfer für immer vernichtete Sie ließ mit dem Gauen
des Morgens alle Anstalten treffen und verkündete den Ge¬
fangenen ihr Urtheil . In Ludwig 's Augen leuchtete es wun¬
derbar auf , als lösten sich mit diesem Worte die Ketten und

er würde dennoch frei . Sterben war ja sein heißester , sehn¬
lichster Wunsch , er begrüßte den Tod mit Freuden . Die
Kroatin bemerkte dies , und um ihm wenigstens die letzten
Augenblicke zu vergällen , wandte sie sich an die schweigend
dastehende Hedwig und sagte : „ Du magst Zuschauerin des
Schauspiels sein und ihm das Haupt zurecht legen, daß es
der Henker sicher trifft . "

Der Pfeil prallte ab . Hedwig ' s Lippen verzogen sich
nur zu einem verächtlichen Lächeln , stolz und kalt ruhte ihr
Auge auf der Kroatin und schien zu sagen : „ Was Du mir -

zur Strafe ausgesonnen , ist mir eine Wohlthat , ich bin stark
genug , ihn sterben zu sehen . "

Nur Georg war von dem Urtheisspruch wie niederge¬
donnert . Er wollte um Gnade flehen , aber er sah dies
steinerne , felsenharte Gesicht , die rachefunkelnden Augen und
fühlte , daß jede Bitte an einem solchen Stahlpanzer abprallen
mußte ; — dann dachte er ihrer Forderung zu trotzen und
lieber den Tod zu suchen, als diese Schmach auf sich zu
laden . — Aber sterben ! — vielleicht unter den gräßlichsten
Martern sterben , wie's ihm da eiskalt über den Rücken lief ;
er war nicht der Mann dazu , um seiner Ehre willen den
Märtyrer zu spielen . Daß die Kroatin ihn dessenungeachtet
zum Tode bestimmt hatte , daran dachte er nicht .

Bleich und zitternd , halb mechanisch, befolgte der Ein¬
geschüchterte die Befehle der Kroatin .

So viel der Schloßhof Leute fassen konnte , so viel standen
neugierig umher , um auf das ungewohnte Schauspiel zu sehen.
Alles war jetzt vorbereitet zur schmachvollen That ; die Her¬
zogin gab ein Zeichen — von zwei Henkersknechten begleitet ,
schwankte Georg auf den Richtplatz , und wenn man nicht in
seiner Hand das blanke, funkelnde Schwert gewahrt , man
würde versucht gewesen sein, ihn für das Opfer und den so
ruhig dortsteheaden Ludwig für den Vollstrecker des Urtheils
zu halten .

Ein lautlos tiefes Schweigen trat ein , Aller Augen
ruhten erwartungsvoll auf den in der Mitte Stehenden .

(Schluß folgt .)



dem Beschlüsse vom 15 . Dez . als einer dem deutschen Namen

angethanen Schmach die vollste Entrüstung aussprechen .
Nach unserer Überzeugung steht mit uns die große

Mehrheit des deutschen Volkes in unerschütterlichem Vertrauen

zu seinem großen Kanzler , dem es sich nach wie vor zu un¬

ermeßlichem Dank - verpflichtet fühlen muß .
Gestatten Ew . Durchlaucht , daß wir diesen Gefühlen ,

welche für Sie . Durchlauchtigster Fürst , den weitesten Kreisen
des deutschen Volkes unwandelbar bleiben und fortleben wer -

den, hiermit Ausdruck geben.

Beschlossen in einer Versammlung von mehr als 600
Bürgern der Stadt Oldenburg .

Der Vorstand des nationalliberalen WahlvereinS .
Rüder , Vorsitzender . Hoher , Stellvertr . Johanns , Schriftf .

Schulze , Stellvertr . Baars , Kastens . Lohje, Stellvertr .
— Wie die „ Oldenb . Ztg . " erfährt , haben die Herren

Architekten Klingenberg in Oldenburg und Rauschenberg in
Bremen , deren Projekt für den Bau einer neuen Börse in
Amsterdam gegenwärtig mit auf der engsten Wahl steht, auch
neuerdings in Groningen mit ihrem Projekt zum Umbau des

Casinos „ Die Harmonie " Erfolg gehabt . DaS Projekt der
Genannten wurde von der Jury allerdings nur als das zweit¬
beste bezeichnet, soll aber nach dem Urtheile unbefangener
Sachverständiger das als erstes bezeichnet- Projekt überragen .

Bremen . Der Deutschen Gesellschaft znr Rettung Schiff,
brüchiger wild von Bremerhaven gemeldet : Am 26 . Dezbr .
von der englischen Brigg „ Glenavon "

, Capitän Pritchard ,
gestrandet auf der Mcllunplate , mit Blauholz von Geeste¬
münde nach Liverpool bestimmt , 7 Personen gerettet durch das

Rettungsboot der Station Bremerhaven .

Bekanntmachung.
Die Eintragungen in das Handels

und Genossenschaflsrcgister des unter

zeichneten Amtsgerichts während des
Jahres 1885 werden bekannt gemacht
werden durch

1 . den Deutschen Reichs - und
Königlich Preußischen Staats¬
anzeiger ,

2 . das Wilhelmshavencr Tageblatt .

Wilhelmshaven , 23 . Dez . 1884 .

Königliches Amtsgericht.
K e b e r .

Verpachtung
Zwei in Wilhelmshaven in der

Nähe des Bahnhofes befindliche herr¬
schaftliche Etagen - Wohnungen sind
unter meiner Nachweisung auf sofort
zu verpachten .

Heppens , 28 . Dez . 1884 .
H. Reine rs .

Bekanntmachung .
Offerten der Bewerber für die

Stelle des Oekonoms für das Unter¬
offizier - Casino der 2 . Matr . - Division
sind nicht bis zum 15 . , sondern
5 . Januar k . I . einzureichen .

Der Vorstand .

Zu vermiethen
auf sofort oder zum 1 . Januar 1885
eine möblirte Wohnung .

Roonstr . 86 , 2 . Etage .
Diev . Stabsarzt Hm . Dr . Huesker

inncgehabte Wohnung . Roon -
straße 85 , ist zum 1 . Januar 1885
mirihfrei . — Näheres bei Herrn
Felix .

Zwei Wohnungen,
ä 400 und 450 M . auf sofort zu
vermieten .

Marktstraße 6 .

Zu vermiethen
ein mödlirleZ Wohn - nebst
Schlafzimmer .

Schuchmann, Roonstr. 76 .
Die von Herrn Zahlmeister

Sturtz benutzte Gtagen Wvh -
nung in meinem Hause . Roon -
straße 6 , im Preise von 450 M ,
habe ich vom 1 . Februar ab ander
weit zu vermiethen .

Theod . I Woß .
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Eine Wohnung,
bestehend aus 4 — 5 Zimmern , nebst
Küche , Keller und Bodengelaß ,
sofort beziehbar , gesucht . Adressen
erbeten unter Ll . D . in der Ervsd .
d . Bl .

Zu vermiethen
eine möblirte Stube .R -wnstraße 110, 2 . Etage.

Von meinen zu Belfort in un¬
mittelbarer Nähe des neu anzu¬
legenden Marktplatzes belegenen

Bauplätzen
habe ich noch 3 Plätze , mit der
Front dem neuen Marktplatze zu,
Preiswerth zu verkaufen . Das Kauf -
geld kann längere Jahre hyvothe -
karisch stehen bleiben .

Oldenburg , 24 . Decbr . 1884 .
Jul . Amann .

Inhalt einer Flasche ca . ^ Liter .

Zum bevorstehenden Neu¬
jahrsfeste empfehle ich :
Rum in verschiedenen Sorten,Arrae in verschiedenen Sorten,Punsch - , Himbeer- und

Limonaden-Extraete .
K I . Marks ,

Weinhandlnng ,
Kronenstraße 1 .

Eine Kuh ,
welche Weihnachten gekalbt hat , hat
zu verkaufen .

Uttel bei Wiltmund .

_ G . Galts .
Zu kaufen gesucht

1 gebrauchter vierrädriger Hand°^ Z" derer kleiner Wagen von
L ? ^A^^ ragfähigkeit , I gut er¬
haltene Wagentvinde , sogencun te
Daumkraft.

H . Ahrens ,
Landwirth zu Hndmühle

Gesucht
ein schulfreies Mädchen für die
Vormittagsstunden auf den l . Jan .

Fortifikationsstraße 1 .

Gesucht
mm 1 . Januar ein ordentliches
Mädchen für den Haushalt gegen
hohen Lohn .

' "

W . Düser .
_ Knoopsreihe 22 o

Llur

4 . XI . 171. Kgl . XIs888N-tlitt8 i
'ie

am 16 — 31 . Januar 1885 .
Haupt - Gewinn : 450000 Mark ,
1 Gew . 300 000 , I Gew . 150000 ,
1 Gew . 120000 , 1 Gew . 90000 ,
1 Gew . 75600 , 1 Gew . 60000 ,
I Gew . 45 000 , 8 G - w . fl 30000
24 Gew . L 15000 , 45 Gew Z
6000 , 587 Gew . L3000 , 687 K w.
L 1500 , 978 Gew . fl 550 , 2000
Gew . fl 300 , 23663 L 210 Mail .

Preise der Loose :
V. 31,00 ,

' /, « 15,SO,
-/»- 7,7S Mark.

Zu verkaufen
neue Rübenfchneide Ma
schinen für landwirthschaftächsn
Gebrauch . Preis 25 und 30 M .

Friedr Tiarks ,
Schmiedemeistcr ,

Bant , Adolfstraße .

Kalender
für 188L empfiehlt

Rothes Schloß .

Zum Jahreswechsel empfehle
sämmtliche Sorten

EeschästMcher
aus der Fabrik

» v LoiiiZ L

Hannover ,
zu Fabrikpreisen .

Ul !
Rothes Schloß .

I
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Verkauf von Bauplätzen
in Wilhelmshaven .

In Folge Auftrags der Königlichen Finanzdirection , Abtheilung für
Domainen , zu Hannover sollen folgende domaimnfiskalische , an der Göker -'
traße Hierselbst belegene Bauplätze öffentlich meistbietend verkauft werden ,
ämlich :

1 . Parcclle 137 13 , Blatt 21 von Wilhelmshaven,
2 . „ 138 13 , „ „ „ , ,
3 . 139 13, „ , , „ „
4 - „ 140 13, „ „ „ „
5 . „ 141 13 , „ „ „ „
6 . 142 13 , „ „ „
7- 143 13 , „ „ „ , ,
8 . 144 13 , „ „ „ „

Der Verkauf findet statt am

Ein Mädchen für den Nach
mittag gesucht .

Lothringen 44 ,
1 Treppe .

zum 1 . Januar ein schulfreies
Mädchen für die Morgenstunden.

_ Arnold Gosse ? .

Ehren - Erklärung.
Die Beleidigung gegen Fräulein

Auguste Liedtke nehme ich
hiermit zurück und warne hierdurch
strengstens vor Writerverbreitung .

^ M

742
940
940
940
940
742
742

Sonnabend , den 17 . Januar 1885 ,
Vormittags um 10 Uhr ,

im Hotel „ Prinz Heinrich " Hierselbst.
Der Auszug aus den vorläufigen Fortschreibungsverhandlungen nebst

Handzeichrmng und die Verkaufsbedingungen liegen während der Vormittags -
Dienststunden in meinem Bureau zur Einsicht aus .

Wilhelmshaven , den 27 . Dezember 1884 .

Der Kömglilbe Domamen -Inspecior.
Meiuardus .

KnMMmerOM -GmMIme
Wir bringen hierdurch znr öffentlichen Kenntlich , d >ß zufolge der heute
mit Herrn A - Fuhse Mülheim ( Ruhr ) getroffenen Vereinbarung

die Ziehung der Knechtstedener Lotterie

bestimmt NM 31 . DtzLtzmdtzr äs . äs . ,
Vorm . 9 Dltr , im IiutIilmu88uulo 211 jX«u88 staltfinden wird .
Eine Ikeduktion d Loose u Gewinne ist ausgeschlossen .

Neust , den 16 . Dezember 1884 .
fiel' VoestLiiil riss Vseslns r . ke!i . llsr llbleiltirohg Klisclilsteilsii .

Geh . Reg-erungsrath v . Heinsborss , Kgl . Landrath Lsser , Kaplan Dr . 8slr .
Loose a 1 Mk ., 11 Loose 10 Mk . (Liste und Porto 30 Pfg .) , sind noch zu haben

beim General-Agent — (HallvItieWr 15,000 , 2500 AK . eto .) 4 , l 'aliso
Mülheim (Ruhr) uud deren Verkaufsstellen .

Msslivöm ,
bei Abnahme von 15 Fl .

L 50 Pf .

K . I . Hiarks,
Weinhandlung.

KkstlilstiiinsllSl'lW
in schönster Auswahl empfiehlt

Johann Müller,
Roonstraße 109 .

Neuestraße 7 (Neuheppens ) .
Wiehwaschseife von u.
L8xp «n in Itzehoe empfehlen
als vorzügliches , gefabrloS u . sicher
wirkendes Viehwaschmittel , in Blech¬
dosen von 1 — 4Pfund fl Pfund 60
Pfg . mit Gebrauchsanweisung

Carl Hinrichs , Heppens.
A . G . Androe , Jever

Xem Mittel gegen Husten ,
Heiserkeit , Verschlei¬
mung , Katarrhe rc . bst
sich b °s heute so vorzüglich
bewährt , wie die aus der heil¬

samen Spitzwegerichpstanze
h - r,gestellten und wegen ihrer sicheren
und schnellen Wirkung jetzt in ganz
Deutschland überall so hochgeschätzten

von
Viotor Lolirniät L Lolm « , Mion

Depot bei Liolk . Iiglima -llll .

^ Sogenannter ^

Fenchelhonig
fabrizirt seit 1861 von

L W . Egers in Breslau
erfreut sich bald ein Vierle ! -
jahrhundert eines solchen Rufes ,
a ! s ein bei Husten m . Heiserkeit
d . Auswurserteichieruve « Volks -
mik' el , daß jede Empfehlung
überflüssig ist . Nur der vielen
Nachahmungen wegen bin ich
noch immer genölhigt , darauf
aufmerksam zu machen , daß
mein echtes Fabrikat kennt¬
lich ist an meiner in die Flasche
eingebrannten Firma , an meinem

Namenszug und Siegel .
Uebrigens befindet sich meine

Verkmfsstelle in Wilhelms¬
haven nur allein bei Herren
Gebr . Dirks und L.
Zanffen , >n Jever bei I .
G . Harenberg .
L. W . Egers

in Breslau .

VN . Ii»!. Kur.
Utmer Dombau - Looss fl 3 '/z M . , 10
Loose 30 Mk . (Porto und Liste 30
Pfg . ) versendet

A . Fuhse , Mülheim ( Ruhr ) .

vritt « « nä I « t « t «

Ziehung vom 23 - 25 . Febr . 1885 .
Haupt - Gewinne 75 000 Mark ,

30000 , 10000 M . , ferner 2 Gew .
L 5000 , 10 ä 2000 , 20 L 1000 ,

100 L 500 , 100 L 250 M .
Sämmtliche Loose zu beziehen

durch die Buchhandlung
IKK . O Tießken ,

Älteste . Nr . 16 .

lle welche Forderungen
an mich haben , bitte ,
diese innerhalb drei

Tagen einzureichen .
vn Uueslrvn

K'



KssLkZ -Verein ÜLrinonie .
Mittwoch , den 31 . Dez. 1884 , Abends 8 Uhr,

in Burg Hohenzollernr

UMUEMG -s - NsN «
WovHev :

Concert, Gesangsvorträge u . Theater.
Mördergrube, oder Pietsch im Wachsfiguren -Cabinet.

Posse mit Gesang in 1 Act von C . Rein old .
Mm 12 HlHv :

Fremde können durch Mitglieder eingeführt werden und sind
Karten bei sämmtlichen Mitgliedern zu haben .

Der Vorstand.
Dilettanten -Verein Bant.

Mittwoch , den 31. Dezember, im Saale des Herrn
C. Schulz (Arche) :

Sylvester - Uorsteüung .
Dev verwunschene Uvinz .

Schwank in 3 Akten von I . v . Plötz .

Punkt 12 Uhr :
lNIil mit

Im Anschluß hieran :

Große Neujahrs - Aeöerraschuna.
Kasfenosfnung 7 Uhr . — Anfang 8 Uhr .

Entree 30 Pfg .
Karten n 40 Pfg . im Vorverkauf sind zu haben bei C . Schulz
( Arche ). C . Zwingmann ( Cenlral - Halle ) , H . Andresen , Barbier , und

A . Sch ' öder .

Geschäftsbücher
von ^ v . König L Kkksnilt , sowie eigenes Fabrikat

empfiehlt
^1 MlüilSi ' , Oltlbbiniler,

_ _ Noonstraße 109 .

krilltg . sokottisoko Lokis !
Empfing mit Schiff „ Betty Marie "

, Capt . Oltmanns , eine
Ladung dieser vorzüglichen Kohle und gebe hiervon zu billigsten
Preisen ab . Bestellungen erbeten .

_ Raliiv
Empfehle :

Weins , 8pirituo8sn uns l.iqusurs
in reichhaltigster Auswahl bei niedrigster PimsfiMuna unt bekannter Güte .

IZalrliSi ', Bismarckstr. 19 (am Park)
Einladung zum Abonnement aut die

AV Usus 2viiung .
Die vom 1 . Jan . 1885 im Verlag von Georg Stilke in Berlin

erscheinende „ Neue Zeitung " ist das einzige Preßorgan der Reichs¬
hauptstadt , welches voll und ganz auf dem Boden der nationalliberalen
Partei steht und den Angelegenheiten derselben besondere Aufmerksamkeit widmet .

Die „ Neue Zeitung " bespricht in täglichen Leitartikeln von be¬
rufener Feder die Vorgänge auf politischem , wirthschaftüchem und socialem
Gebiete und wird durch directe Original - Correspondenten im Auslande und
an allen bedeutenden Plätzen Deutschlands in den Stand gesetzt , ihre Leser
auch über die auswärtigen Ereignisse in schneller und selbstständiger Weise
zu unterrichten ; die parlamentarischen Nachrichten und Berichte bringt die
„ Neue Zeitung " in ausführlichster Weise .

Auf dem Gebiete des Finanzwesens und des Handels wird
die „ Neue Zeitung

" durch objective Meldungen betreffs aller Banken , Eisen «
bahnen und industriellen Unternehmungen , durch einen übersichtlichen Cours¬
zettel , Markt - und Börsenberichte dem allgemeinen Interesse dienen .

In ihrem Feuilleton bringt die „ Neue Zeitung " Romane und
Novellen der ersten Schriftsteller , eingehende Theater - und Musikreferate ,
ästhetische und literarische Essays , Besprechungen der neuesten Entdeckungen
und Erfindungen rc . und widmet den neuen Erscheinungen der Literatur
und bildenden Künste besondere Aufmerksamkeit .

Im lokalen Theile berichtet die „ Neue Zeitung " über alle be¬
merkenswertsten Ereignisse der Hauptstadt , über Gerichtsverhandlungen und

Stadtverordnetenversammlungen , sie bringt Vereinsnachrichten , Lotterie - Listen ,
Briefkasten , Sprechsaal u . a . m .

Die „ Neue Zeitung " giebt als Sonntagsbeilage das Unterhaltungs¬
blatt „ Haus und Herd

" .
Die „ Neue Zeitung " erscheint täglich Morgens mit Ausnahme des

Montags im Umfange von 2 — 3 Druckbogen und kostet pro Quartal
Mark 4,30 .

Abonnements nehmen sämmtliche Pvstanstalten und Zeitungsspediteure
entgegen , sowie die Unterzeichnete

Berlin , im Dezember 1884 .

GfpeMoil lker Reum Aeiiimg ,
Weuthstrcrße 16 .

Diejenigen unferer Gesinnungsgenossen , die geneigt
find , eine Berliner Zeitung zu lesen , fordern wir auf ,
obige „ Neue Zeitung " zu wählen .

Das nat -lib . Comitee .

öur jetzigen piHfpn 8 p Irltn » 8 « I »
Saison meine « Nkl IV te i il

Jamaica Rum ä Fl . 3 Mk . , Arak L Flasche 2 Mk .
Portwein , Madeira u . Sherry L Fl . 1,50 Mk
Bordeauxwein L Fl . 1 Mk ., 1,25 Mk . u . 1,50 Mk .
Samos L Fl . 1,20 Mk . —

Da ich vorstehende Artikel in nur Original - Fässern von ersten Firmen
beziehe , so kann ich für deren Reinheit garantiren .

Kaiser - und fchwedifche Punfch Essenz , in unüber¬
troffener Güte , da nicht besser herzustellen , u Fl . 1,50 Mk .

Berschnitt -Rum , Arak u Punschcssenz von Arak,
L Fl . 1 M ., und

Piguetwein » 1» Oswald Nier, L Fl . 60 Pfg .
Alles ohne Glas .

Wilhelmshaven und Belfort .

Neujahrs-
und

7
'

-kuck»
in schöner Auswahl vorräthig bei

Wilhelmsstr . 1 .

iE
ÜM88lllii

8sil >876 : 2k nebst Üestauranl uril xutor
billiger liiieke : Koriin (8) vreslaii (2) krsse ! KruiriZI
Vrvsijvn Illck« Hannover liöiijxzber^ j/eipriK ?osvn '
kolsLam Lgstoek 8tettin n. über 600 kilialkn in voutscdl .

!7 > st
12-8

No . 47.

LuNpI AKLSL Sie ststoillkabrikstion !
von LU83eji1i688lied nur oLsmLsed

-i--̂ untorsuelitsn , Karantirt rsinsn unxsA ^ pstsu
„ I 'ranLös . KalurweLnen Li» Vvulselilaoä . "

LVX LLVS8 VL kLULL .
OK 'M 'A .T-N »oklieker. »Mpt-Keseliiist : sterlln 6 . , stVulI ^li ' . 25.

kreis - Corrr-rrnt per '/, l .rtor oxel . k'l . — aueli -in V. - Inteik . u . Osdinäsu Iiadon — :^ inervs, i'., apsioNU . 55 ^> - Larrigues. r.u. iv., skivas Iisrb , aber kein, iifiijioi- 90, nur 75L>2iektte. r. u. xv.. nutnrinilZ 95 cd — plsrnes äu khönL. r., naturm . u .Veräauunx dswrä . . -71 . 05.l-res, r.. ip!iil !l^Ü8S; v̂. ini16. Oe»'s/-st/u>6,'-rll . L'urr7,̂ee/r ^ 1. 25. — üsisss
'

stvsisstlSt,iii8ÜL8; noiitor Lluscutlr .-Ooscllln . „// 1. 25. — eliäleau Ssgsteli «, I-.. cksur-lF , Icr-LktiA 7/7 I. so!Lbsleau Oes cieux laues , r. u . zv., koinss ^ atiirvoiKiust ^ 1. 90. — IKuscsI lle kronlignsn . ssdr alt ,Istslsgs u. Klsclere, setir alt n. lLrätti§ 2-50. — vognao ^7 2. 50. — ikz-g.̂ öslsolisr
tsliLiinpn ^ ner „ lldus" klsnc oä . rosL : M . ^ 3. 60, V, k'l. ^7 4. 70. — Sourjf '/i I 'l . ^ 6. 20.Filiale in :

lsllbklinsIiÄVtzN bsi VV. linbrt , LöniAsbr. 57 .
„ » Kiel ». IislLmnnn , iöisniarcrLstr.

Varel » 1 ! . blrninbvrK ,
OläenburK » .tnli . 81i o <1ia11, Rossnstr. 36.

liMigem
0läeiibur § 6r8tra886

lINll

Ligai-i-gn
illlll WonlWlIen

Venksuv

Lngi -
ospi - eise

keil prompt

HVrrittL

8 ^ ^ » iLL1ortIr ' 8 X

8l
'

k " tollnipili8 «
' kt ' RwZiMEN . x

^ W Ist L2
o Iio » i » 8tr » 88ö Vr . 77 ^
X > > uiVVilI, <- 1II, >« I »IZten , VV ttll - u 1I :» i !Lt8ii . Ilt ! N <e . X

Kitfn llämen oon Moegi »s 18 lös UarSmittags Z Nbr .
<2<XXXXXXXXXXXXXXXXXXXX̂

n . 1 . 7I/MIi8
'

Ist öinxr 088 liLLäIllUA

ainpüMt Uu-s

»leine u. Zpieitneeen
irr stkstMntsr (lüts .

1iin2s1iis Masostsii verstau
äsiu I ^ustsu , Lroususbrnsss 1, ust-
§6A6li6u ; i)6i H )ualuu6 vou 15
Vlasostsu 6rLI § t äls IllsksrnuA
krvi lu 's Haus .

Znm

Tylvesteravend :
kerlinee fkennliuehen

von Nachmittag 4 Uhr ab ,
und

Neujahrskringel.
L Velvken Rf « , « . ,

Königsstraße 40 .

Glüllmunschkarten
zum neuen JuHv

empfiehlt in großer Auswahl billigst

^ ruolä Lu886 ,
Irdnlt - , ßigmen - n. iruermeeenhenillnnii ,B ŝmaickstl . 6

Dienstag , Abends von 5 Uhr ab :
Frifche

Frische
Grütz - Blutwürstchen,

pr . Siück zu 20 Pf .
sf - Wurftfuppe gratis .

8 . Islanx ,
Neuheppens , Altestr . 13 .

Um mit meinem großen
Schlittschuh - Lager

möglichst rasch zu räumen , verkaufe ich
dieselben von heute ab zum Ein¬
kaufspreis wie folgt :
Holzschlittschuhe L Paar von

60 Pf . an,
Schraubenfchlittsebuhe mit

Vorderriemen , ä Paar von 1,20
M . an,

Halifax L Paar 1,75 M .
Das Lager bietet eine sehr

chöne Auswahl und halte ich das¬
selbe bestens empfohlen .

M . Hegeler ,
Elsaß, Marktstraßs 39 .

MAO zahle Dem , der
- IW beim Gebrauch
von K Kauffmann s

(L Fl . 1 Mk .) jemals wieder Zahn -
chmerzen bekommt oder auS dem

Munde riecht . — Den Kindern daS
Zahnen zu erleichtern , Unruhe und
Krämpfe fern zu halten , sind nur
im Stande meine verbesserten

Isbnbslsbsnstöi '.
K. Kauffmann , Berlin 81^ .

In Wilhelmshaven nur ächt
bei Herrn F . I . Schindler .

Ersuche die beiden Herren , ^ hie
mir in der Nacht vom 28 . zum
29 . r>. M . meine Karre mutvwillig
erbrochen haben , oen Schaden
innerhalb 3 Tagen zu ersetzen ,
widrigenfalls ich die Sache gericht¬
lich anzeigen werde , da dieselben
erkannt sind.

H Schwiering ,
Belfort , Akazienstr. 2 .

Todes - Anzeige .
Heute Moracn verschied plötzlich

unsere kleine Tochter
ZI 6 v I i n s

im zarten Atter von 3 Monaten
19 Tagen , was wir hiermit tiefbc-
trübt zur Anzeige bringen .

Wilhelmshaven , 27 . Dezbr . 1884 .
K. Hanzke ,

nebst Frau u . Großeltern .
Die Beerdigung findet Dienstag ,

den 30 . Dezember, Nachmittags 3
Uhr , vom Tramrhause , Tonndeich
97 o , aus statt . _

Redacnon . Druck und Vertag von T t>. Sag tu Wllüetmshaom .
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